
BARSINGHAUSEN

Senioren
treffen sich
donnerstags

Egestorf. Die Egestorfer Chris-
tus-Kirchengemeinde bietet in
den Sommerwochen jeweils
donnerstags ein Veranstaltungs-
programm mit der Möglichkeit,
sich zu treffen, für all jeneälteren
Gemeindemitglieder und Gäste
an, die gerade nicht im Urlaub
sind. Unter demMotto „Sommer
60+“ findendieTreffenvon17bis
18.30 Uhr je nach Wetterlage im
Gemeindehaus an der Nien-
stedter Straße oder auf derWiese
hinter dem Gemeindehaus statt.
Anmeldungen sind nicht erfor-
derlich.

Singen und Klaviermusik
FürDonnerstag, 8. Juli, ist einge-
meinsames Volksliedersingen
mit Klavierbegleitung geplant.
Am Donnerstag, 22. Juli, soll es
einen Spielenachmittag geben –
je nach Wunsch mit Spielen
draußenoderBrettspielen imGe-
meindehaus. Am 29. Juli ab
17 Uhr steht ein Gespräch mit
Brigitte Lehnhoff auf dem Pro-
gramm, die über ihre Arbeit als
freie Mitarbeiterin des NDR in
derRedaktionKircheundGesell-
schaft berichtet. ka

IN KÜRZE

Siedlergemeinschaft
fährt an die Mosel
Hohenbostel. Die Siedlergemein-
schaft Hohenbostel-Bördedörfer
organisiert für Mitglieder und
Freunde eine Sechstagefahrt mit
dem Bus, die vom 10. bis 15. August
nach Veldenz an der Mosel führt.
Geplant sind von Veldenz aus vier
Besichtigungsausflüge. Die Fahrt
kostet 560 Euro pro Person bei
Unterbringung im Doppelzimmer
und 620 Euro im Einzelzimmer,
einschließlich Halbpension. Es sind
noch Plätze frei. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer werden auch
in den Ortsteilen abgeholt. Nähere
Informationen gibt es bei Hans-
Joachim Tilgner unter Telefon
(05105) 9675. Er nimmt auch die
Anmeldungen entgegen. ka

„Oper auf
dem Lande“
in Eckerde

Drei Vorstellungen im
Juli und August

Eckerde.Nach der Corona-Pause
im vergangenen Jahr gibt es in
diesem Sommer wieder die be-
liebte Veranstaltungsreihe
„OperaufdemLande“.DreiVer-
anstaltungen sind geplant: am
SonnabendundSonntag, 31. Juli
und 1. August, jeweils ab 17 Uhr
im Park des Rittergutes Edelhof
Ricklingen und am Sonntag,
8. August, ab 17 Uhr im Park des
Rittergutes der Familie von
Heimburg in Eckerde. Diesmal
stehen die schönsten Arien aus
der Mozart-Oper „Die Entfüh-
rung aus dem Serail“ auf dem
Programm.

Nachwuchstalente dabei
Die Oper auf dem Lande gibt es
seit 2008.Das künstlerischeKon-
zept hat Prof. Hans-Peter Leh-
mann, der ehemalige Intendant
der Staatsoper Hannover, entwi-
ckelt. Teil des Konzeptes ist es
auch, stets Nachwuchstalenten
eine große Bühne zu geben. In
diesem Jahr singen Franziska
Giesemann, Esther Tschimpke,
Lana Sophie Westendorf, Hee
JunKang,TobiasBialluchundLi-
nus Hollitzer.

Die Instrumentalisten sind
Mitglieder des Hannover Festi-
val Orchester. Alle Mitwirken-
den studieren anderHochschule
für Musik, Theater und Medien
in Hannover oder haben dort
kürzlich ihren Abschluss ge-
macht. Diemusikalische Leitung
hatMatthiasWegele.

80-minütige Aufführungen
Einlass ist jeweils ab 16 Uhr, die
Aufführung dauert etwa
80 Minuten. Tickets zum Preis
von 25 Euro (ermäßigt 20 Euro)
und weitere Informationen gibt
es online auf den Seiten
operaufdemlande.de und
stiftung-edelhof-ricklingen.de.
Nochstehtnicht fest, obvomVer-
anstalter Verpflegungsangebote
gemacht werden können. Die
Organisatoren empfehlen den
Gästen, gefüllte Picknickkörbe
und eine Picknickdecke mitzu-
bringen. Die Veranstaltungsrei-
hewirdvonderWalterundChar-
lotte Hamel-Stiftung und der
Stiftung Edelhof Ricklingen ge-
fördert, die zudem die Produk-
tionsleitung übernimmt. ka

dass wir nicht mehr das finanzielle
Füllhorn ausschütten können.“ Zu-
dem brauchten Veränderungen
beim Radverkehr Akzeptanz und
müssten durchsetzbar sein. „Das ist
ein schmaler Grat.“

Die Förderung des Radverkehrs
ist eines der Schwerpunktthemen
imWahlprogramm der Barsinghäu-
ser SPD für die nächsten fünf Jahre.
Die Partei hat ihr Programm auf
rund 250 Druckzeilen kompakt zu-
sammengefasst. Weitere Schwer-
punkte möchte die Partei auch bei
der Innenstadtförderung, bei der
Entwicklung von Schulen und Kin-
derbetreuung, bei der Schaffung
von bezahlbarem Wohnraum und
der Förderung von mehr Grün im
Stadtgebiet setzen.

Impulse für die City
Um die Innenstadt – nicht zuletzt
nach der Corona-Krise – aufzuwer-
ten und zu beleben, solle die Stadt
Barsinghausen unbedingt die För-
derprogramme des Landes Nieder-
sachsen nutzen, meinte Schüßler.
„Mit demGeld können wir Impulse
setzenfürdieStadt.“WegenderAn-
tragsfristen seien dazu bereits in
den Sommerferien Entscheidungen
notwendig. Die Folgen der Pande-
mie für die Geschäftswelt seien
noch gar nicht absehbar, ergänzte
Dobelmann.„Wirmüssen frühzeitig
gegensteuern.“

aufgenommen wurde deshalb das
Ziel, alljährlich 50 zusätzliche Bäu-
me auf öffentlichen Flächen im
Stadtgebiet zu pflanzen. „Wir wol-
len imBereichUmweltschutzbesser
werden“, bekräftigte der Parteichef
undverwiesdarauf,dassdieStadt in
den vergangenen Jahren beim Kli-
maschutz im Vergleich mit anderen
Kommunen „weit zurückgefallen“
sei. Künftig wolle Barsinghausen
Vorreiter sein, etwa bei energieeffi-
zienten Gebäuden, sagteMessing.

Personal für Baubetriebshof
Nach Einschätzung der Sozialde-
mokraten sind die Anstrengungen
für mehr Grün nicht ohne zusätzli-
ches Personal möglich. Aus diesem
Grund hat die SPDdie Forderung in
ihr Wahlprogramm aufgenommen,
zwei zusätzliche Stellen auf dem
Baubetriebshof zu schaffen.

Im Rückblick auf die Arbeit der
vergangenen fünf Jahre ist die SPD-
Ratsfraktionzufrieden,dass es letzt-
lich gelungen sei, den Neubau der
Wilhelm-Stedler-Schule am alten
Standort und den Neubau des
Eckerder Grundwasserwerks
durchzusetzen. „Wir mussten viele
Abwehrkämpfe führen“, sagte
Messing. Die Auseinandersetzun-
gen mit der früheren Verwaltungs-
spitze hätten viel Kraft gekostet. In-
zwischen sei der Stil im Rat aber
deutlich moderater geworden.

SPD will eine Million Euro in Radverkehr investieren
Sozialdemokraten stellen Wahlprogramm vor / Schwerpunkte bei Innenstadtentwicklung, Schulen, Kindergärten und Wohnraum

Barsinghausen. Die Barsinghäuser
SPD möchte in der nächsten, bis
2026 dauernden Wahlperiode des
Rates insgesamt eine Million Euro
für die Verbesserung der Radver-
kehrsinfrastruktur im Stadtgebiet
bereitstellen. Das Geld soll nach
und nach über die städtischen
Haushaltsplänen der kommenden
Jahre finanziert werden.

Bei der Vorstellung des SPD-
Kommunalwahlprogramms beton-
ten Ortsvereinsvorsitzender Rein-
hard Dobelmann, seine Stellvertre-
terin Claudia Schüßler und Rats-
fraktionsvorsitzender Peter Mes-
sing die Bedeutung der Umsetzung
des städtischen Radverkehrskon-
zeptes. „DamussGeld reinfließen“,
sagte Dobelmann. Das Radver-
kehrskonzept sei zugleich die Vo-
raussetzung für eine Verkehrswen-
de auf lokaler Ebene. „Wir müssen
das besser machen als in Hanno-
ver“, betonteMessing.

Spielraum ist begrenzt
Den Sozialdemokraten ist aller-
dings bewusst, dass mit einer Mil-
lion Euro binnen fünf Jahren längst
nicht alle Defizite im weitläufigen
Radwegenetz in der Deisterstadt
beseitigt werden können. „Eine
Million ist da nicht viel“, sagteMes-
sing. „Wir müssen aber beachten,

Von Andreas Kannegießer

„Wir haben einiges zu bieten“
Nach Dorferneuerung nimmt Barrigsen am Wettbewerb der Region

„Unser Dorf hat Zukunft“ teil / Backhaus-Verein organisiert die Bewerbung
gründet, um sich schnell und un-
kompliziertaustauschenzukönnen.

Aber auch äußerlich hat sich in
Barrigsen viel getan. Im Zuge der
Dorferneuerung ist an der Feuer-
wehr ein schöner Dorfplatz entstan-
den. Gelder gab es für den Back-
haus-Bau. Beim Backfest platzt das
Dorf immer aus allen Nähten. Dann
kommen mehrere hundert Besu-
cher. Auch private Maßnahmen an
Gebäuden werden über das Dorf-
erneuerungsprogramm staatlich
bezuschusst. An der Ortsdurchfahrt
wird gerade ein 200 Jahre altes
Fachwerkhaus saniert, ehemals das
Altenteil desWieder-Hofs.Endedes
Jahres läuft das Dorferneuerungs-
programmaus.Wohl auch ein Stück
weit deswegen, um zu schauen, wo
sie stünden und wo sie hinwollten,
mache Barrigsen bei dem Dorf-
Wettbewerbmit, sagtWieder.

Neben Barrigsen haben sich

auch die Dörfer Schloß Ricklingen
(Stadt Garbsen), Bordenau, Eilvese
und Nöpke (Stadt Neustadt am Rü-
benberge) und Brelingen (Gemein-
de Wedemark) beworben. Eigent-
lich sollte der Regionswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ bereits
2020 stattfinden. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie wurde er um ein
Jahr verschobenundauf eineBerei-
sung verzichtet. Die Bewertung der
Dörfer findetbeieinerHybridveran-
staltung am Freitag, 16. Juli, statt.

Warum Barrigsen ein Dorf mit
Zukunft sei? Trotz der vielen bereits
umgesetzten Aktionen „haben wir
Barrigser immer noch den Kopf vol-
ler Ideen, was wir uns wünschen
und gern umsetzen würden“, heißt
es inderBewerbung, die eineGrup-
pe von Barrigser Bürgern erarbeitet
hat. Zum Beispiel möchten die Bar-
rigser gerne wieder das Räuberla-
ger aufleben lassen, beim dem die

Kinder mit den Eltern am Lagerfeu-
er zusammen imDorf zelten.

Außerdemwünscht sich das Dorf
eineMitfahrbank, weil der Nahver-
kehr in Barrigsen doch eher dürftig
sei. Die Kinder wünschen sich ein
Trampolin und dass der Spielplatz
renoviert wird. Toll wären ein Kin-
derkino, eine Hühnereierstation
und ein sicherer Radweg nach Os-
termunzel, weil dort der Bus regel-
mäßiger fährt. Der Wettbewerb hat
das Schwerpunktthema „Jung und
Alt im Dorf“.

„Für die Vorstellung des Ortes
habenwir 30Minuten Zeit“, erzählt
Wieder.DieBewertungerfolgtdann
anhand eines zehnminütigen Films,
der noch in Arbeit ist, und einer
zehnminütigen Onlinepräsentation
der Akteure des Dorfes. Die letzten
zehn Minuten kann die Bewer-
tungskommission für Nachfragen
nutzen.

Barrigsen. Dass ihr Dorf nur ein
Durchfahrtsort sei, hören die Bar-
rigser nicht gerne. „Wir haben hier
einiges zubieten“, sagtHaraldWie-
der, der Vorsitzende des Backhaus-
Vereins. Barrigsen bereitet sich auf
den Regionswettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ vor und der Ver-
ein organisiert die Bewerbung.

„Starker Zusammenhalt“
Mit seinen rund 220 Einwohnern ist
Barrigsen der kleinste Ortsteil von
Barsinghausen. Wer hier wohne,
habe sich bewusst für diesen Ort
und das Leben hier entschieden. Es
gebe einen starken Zusammenhalt,
sagtWieder.UmnureinBeispiel da-
fürzunennen:Gerade imvergange-
nenJahrmitall seinenHerausforde-
rungen wurde im Dorf die Whats-
app-Gruppe „Die dritte Hand“ ge-

Von Jennifer Krebs

Aufnahmen für den Wettbewerb: Monty Schön filmt Johannes Suer und Oliver Luchtefeld. FOTO: PRIVAT

Bei den Schulen hat sich die SPD
den zügigen Start der Grundsanie-
rung des Schulzentrums Am Spal-
terhals auf die Fahnen geschrieben.
„Wir müssen das lange Geplante
jetzt endlichmal umsetzen“, forder-
teDobelmann.Dringendnotwendig
sei auch eineModernisierung vieler
Grundschulen. „Wir müssen es hin-
bekommen, da einen einheitlichen
Standard zu schaffen.“

Um mehr günstigen Mietwohn-
raum in Mehrfamilienhäusern zu
schaffen, plädierendie Sozialdemo-
kraten weiterhin für die Schaffung
einer städtischenWohnungsbauge-
sellschaft.Dazukönneeventuell die

Stadtentwicklungsgesellschaft
(SGB) genutzt werden, die ihren
Geschäftsbetrieb zurzeit auf die
Verwaltung eigener Immobilien re-
duziert hat, meint die SPD. Frei fi-
nanzierte Neubauwohnungen sei-
en oft so teuer, dass sie für Senioren
oder junge Familien nicht in Frage
kämen, sagte Schüßler. Auch für
denWohnungsbaukönntenFörder-
möglichkeiten, etwa von der Re-
gion, genutzt werden.

Im Interesse des Umwelt- und
Klimaschutzes fordertdieSPDunter
anderem „mehr Grün im Stadtge-
biet“, wie Dobelmann erläuterte.
Ausdrücklich ins Wahlprogramm

SPD-Ortsvereinsvorsitzender Reinhard Dobelmann (von links), Ratsvorsitzen-
de Claudia Schüßler und Fraktionsvorsitzender Peter Messing hoffen auf mehr
Sitze für die SPD im nächsten Rat. FOTO: ANDREAS KANNEGIEßER

Kunstschule
organisiert

Camp
Barsinghausen. Die Kunstschule
Noa Noa richtet in diesem Jahr
wieder ihr traditionelles Som-
mercamp aus. In der Zeit von
Montag bis Sonnabend, 26. bis
31. Juli, findet dasCamp für rund
50 Kinder von sieben bis 13 Jah-
ren in der Bildungsstätte in Hül-
sede (Schaumburg) statt. Unter
demMotto„Zauberwelten“kön-
nen die Kinder zwischen ver-
schiedenen Workshops und
Techniken, etwa Steinbildhaue-
rei,Malerei, Zeichnen oderMas-
kenbau wählen. Die Kinder
schlafen in eigenen Zelten, be-
freundeteKinderoderGeschwis-
ter können sich Zelte teilen.

Einteilung in feste Gruppen
Zu Beginn werden die Teilneh-
mer in sogenannte Familien-
gruppen mit etwa zehn Kindern
undzwei festenBetreuernaufge-
teilt, die die Kinder über die ge-
samte Woche intensiv begleiten.
Alle entstandenen Kunstwerke
werden zum Abschluss des
Camps den Eltern präsentiert.
Rund um das kreative Angebot
gibtesvieleweitereFreizeitmög-
lichkeiten. Weitere Informatio-
nen und Anmeldeformulare gibt
es im Internet auf der Seite
ks-noanoa.de oder telefonisch
unter (05105) 3322. ka
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